
HILFE

)hne die Lasten des Haushalts:

Günstiger Service für unsere

Mieter:innen.
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Die grünen Helfer im

\
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,,Aus dem Quattier in das Quartier" ist die

Vision, die hinter den Wohn-Setvice-Teams

und der DiQ (Dienste im Quartier GmbH)

steht: Die Mitarbeitenden sind häufig NHW-

Mieter:innen oder Bewohner:innen des

Quartiers, in dem sie eingesetzt welden.

Kurze Wege innerhalb des persönlichen

Umfelds inmitten einer Welt, die zunehmend

abstrakter und unpersönlicher wird - das

kommt allen zugute.
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Kostengünstige Dienstleistung rund um den

Haushalt bieten die ,,Helfer in Grün" des

Wohn-Service-Teams f ür unsete Mieter:innen

für 6 Euro pro halbe Stunde, etwa:
. Aufräumen und putzen
. Einkaufen und kochen
. Wäsche waschen und bügeln
. Blumen- und Pflanzenpflege
. KleineRepalaturarbeiten

Eine WST-Haushaltshilfe zu haben ist ein

Zeichen für gute Planung und gute Selbst-

einschätzung. Gerade im Alter oder bei länge-

rer Krankheit ist man nicht mehr jeder Auf-

gabe gewachsen und kann mithilfe des WST

trotzdem im gewohnten Umfeld wohnen blei-

ben. Das wünscht sich jeder.
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VERFATTEN NICHT SOFORT

Pflegebedürftige Bürger:innen haben einen

Anspruch auf monatlich 125 Euro Entla5tungs-

betrag, den sie für haushaltsnahe Dienst-

leistungen durch zertifizierte Anbieter wie DiQ

verwenden können. Ab Pflegegrad 
.1 

können

Mieter:innen daher ihre WST-Hilfe bequem

über die Pflegekasse abrechnen und müssen

nicht selbst dafür aufkommen. Gut zu wissen:

Sie können den Betrag ansparen, falls Sie ihn

in einem Monat nicht benötigt haben, und

später nutzen.

WsT UND DIQ - IINE EINZIGARTIGE

G ESCH I CHTE

Schon 2007 entstand das Wohn-Seryice-Team

als Kooperation von NHw-sozialmanagement

und der Offenbacher Beschäftigungsgesell-

schaft GOAB. Es sollten damals vorwiegend

langzeitarbeitslose ältere Menschen wiedet in

den Arbeitsmarkt integriert werden. Schon

nach sechs Jahren beschäftigte das Projekt 50

Mitarbeitende meist in Minijobs f üt unsere

Mieter:innen im Rhein-Main-Gebiet. Als 2013

die G0AB insolvent ging, gründeten zwei ehe-

malige G0AB-Gesellschaftel:innen zusammen

mit dör NHW die Dienste im Quartier GmbH -
DiQ. Ein neuer Träger wa( 2014 geschaffen,

alle aeschaftigten konnten bleiben - und es

werden ständig neue gesucht. Heute ist die

DiQ auf 145 Mitarbeiter gewachsen und ist

fast in ganz Hessen im Einsatz. Und noch

immer gilt unser Grundsatz: aus dem Quartier

für das Quartier.
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